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1.4 Betriebswirtschaftliche Aspekte für kleinere und mittlere Betriebe
· BWL für den Mittelstand hat das Ziel, unabhängig von Branche und Rechtsform zu erklären, welche Erscheinungen und Probleme entstehen können.
· Es werden den Praktikern Anregungen und Gestaltungsvorschläge gegeben.

· Wesentlicher Ansatz ist, dass es ein ganzheitlicher Ansatz ist, eine sogenannter Systemorientierter Ansatz.

· Ausgangspunkt stellen die Produktionsfaktoren, Arbeit, Technische Gestaltung und Kapital dar.

· Systemorientiert bedeutet: ergebnisoptimale Kombinierung der Produktionsfaktoren.

· Wichtig ist, dass die Arbeitskraft als rational erfassbare Größe mit messbarer Leistung und Kosten verstanden wird.
· Entscheidungstheoretische Ansätze führen zu anderem Stellenwert des Menschens und dessen Verhalten, Kerngedanke dabei ist die Annahme, dass das Verhalten durch Entscheidungsregeln in vernünftige Bahnen gelenkt wird. Dabei werden auch andere Disziplinen mit einbezogen, z.B. Psychologie, Soziologie etc.
· Wichtig, dass hier die Firmen als eine Einheit zu sehen sind, in der eine Kombination von Mensch und Sachmittel erfolgt.
· Für den Betrieb stellt sich die Aufgabe nach Wirtschaftlichkeitsaspekten, das angestrebte Ziel zu erreichen.

· Betriebslebensphasen: Entwicklung einer UN stellt sich Phasenbezogen dar in 7 Stufen:
1. Vorbereitung von UN-Gründung

2. Gründungsphase

3. Wachstumsphase 

4. Reife Phase

5. Stagnationsphase

6. Schrumpfungsphase

7. Schließungsphase

· werden beeinflusst durch die äußeren Bedingungen und die inneren, wie UN-Führung.
· Hier auch von Bedeutung, die zentrale Bedeutung des Menschen

· Mitarbeitermitbestimmung spielt ebenfalls ne Rolle.
1.5 Besonderheiten der strategischen UN-Führung
· es werden 2 Dinge angestrebt, das Überleben der Firma und die nachhaltige Erfolgssicherung.
Bereiche der strat. UN-Führung:

1. strategische Analyse (Bestandsaufnahme, Stärken und Schwächen, Konkurrenten)

2. strategische Planung (längerfristige Pläne/Ziele ermitteln, die bestimmen die Stärken und Schwächen und die erwarteten Umweltveränderungen)

3. strategische Steuerung (=Entscheidungen über die Verantwortung, Rechte, Pflichten, sowie die sachlichen personellen und finanziellen Mittel)

4. Strategische Kontrolle (Bestimmung der Erreichung von Teilschritten, frühzeitiger Einfluss auf Fehlentwicklung)

· Planungshorizont ist langfristig ausgelegt, geht über reine Langfristplanung hinaus, da er nicht nur Trends beschreibt. Dauer: 5-10 Jahre.

Blickwinkel der strategischen UN-Führung:
1. Geschäftsfeldanalyse (verschieden Abgrenzungsmerkmale: Zusammengehörige Produkte, also es geht um Befriedigung von Kunden für ein bestimmtes Bedürfnis.)
- welche Strategie soll mit einem Geschäftsfeld verfolgt werden, wie spielt eine Kombination von Geschäftsfeldern zusammen. Strategien: Kostenführerschaft, Qualitätsführerschaft, Nischenbildung, ; geographische Gebiete)
2. Ressourcenanalyse (Wertkette, Synergiepotentiale, technologischen KnowHow, Vertriebskanäle, Spezialmaßnahmen.)
3. Führungssystem (UN versetzt sich in die Lage, die eigene Position zu behaupten)
4. konstitutive Rahmenbedingungen (wichtige Eigenschaften eines UN, die nur schwer oder überhaupt nicht von einer Geschäftsleitung verändert werden können. Dazu gehören: UN-Größe, Fragen der Rechtsform, Einfluss der Gesellschafter auf die UN-Führung, werden auch geprägt durch das Klima und den Ruf beim Kunden)
(Bild: Schwerpunkte der UN-Führung im Mittelstand)

Kundenorientierung und Kundennähe, Absatzmärkte:

· mittelständische UN sind relativ stark technisch orientiert.

· Ausgefeilte Produkte und DL werden auf den Märkten angeboten, Gefahr: Problem, dass sich die Firmen auf Technische Tüfteleien einlassen, Kundenwunsch wird verpasst, Kostenaspekte werden übersehen.
Begrenzte Betriebsgröße, eingeschränkte Marktmacht und Flexibität:
· Strategie der Kostenführerschaft wird verhindert,

Ressourcenabhängigkeit der Unternehmer: 

· Gestaltung der Ressourcen ist in besonderem Maße vom UN selbst abhängig, das Wichtigste ist, dass die Informationen im Kopf gespeichert sind, es wird selten schriftlich gearbeitet.

Finanzielle Ressourcen:

· hängen ab vom Privatvermögen der Familie und von der Ausschüttungspolitik.

· knappe finanzielle Ressourcen erschweren Expansion und somit das Erschließen neuer Märkte.
· Angestrebt werden vopr allem strategische Kooperationen

Führungsorganisation:

· Erfolg wird dominant bestimmt von der Person des Unternehmers, sein Ausfall führt zur Gefährdung des Existenz des UN.

· Personalführung unterscheidet sich sehr von der in großen UN. Zusammenarbeit zwischen Führung und MA ist besser.

· Wichtig: Gewöhnung an gewisse Organisationsstrukturen. 
· Mittelständische Tugenden: Kooperationen, Mittelständler versuchen mehr als Großbetriebe die UN-Führung nach Einfachheit und Praktikabilität zu gestalten.

1.6 Beirat für mittelständische Unternehmen
· vor allem dann nötig, wenn Gesellschafter eine Größenordnung erreicht haben, die zu bestimmten Unsicherheiten führen, vor allem aus der Sicht des Zusammenwirkens von Geschäftsführung und Gesellschaftern.

· Daraus ergeben sich Unsicherheiten, Zukunftsprobleme..

· Deshalb müssen die Betriebe freiwillig einen Beirat ins Leben rufen:

Dieser hat 3 Aufgaben:

1. Kontrolle und Überwachung der Geschäftsführung und der jeweiligen Geschäftsgänge

2. Beratung bei Schwierigkeiten

3. Schlichtung von Streitigkeiten und Interessenkonflikten
Er hat bestimmte Geschäftsordnung, zur Verschwiegenheit verpflichtet??? 

Frage: Wenn nehmen sie in den Beirat auf? Fachleute aus anderen Bereichen werden oft einbezogen. Es finden keine Personen Beachtung, die in Geschäftsbeziehung zum UN stehen, wie Bänker und so.

Beirat ist mit Haftungsrisiken verbunden und deshalb müssen die Mitglieder eine Vergütung erhalten. Vereinbart wird im Allgemeinen eine Tantieme, also Prozentsatz vom Bilanzgewinn mit Grundbetrag.

In Praxis wird Tätigkeit der Beiratsmitglieder meist nicht gleich vergütet.

!!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!!


